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Busch: August Ludwig B., geboren am 7. September 1804 in Danzig, † am
30. September 1855 in Königsberg in Preußen an der Cholera. Er besuchte
die königliche Kunstschule zu Danzig, zeichnete sich durch seine Liebe zu
geometrischen Zeichnungen aus und wurde durch den Gymnasialprofessor
Förstmann in die Mathematik eingeführt. 1827 war er Privatlehrer bei dem
Dichter Freiherrn v. Eichendorff und hörte mit Erfolg Bessel's Vorlesungen, so
daß Bessel ihm im Jahre 1831 die Gehülfenstelle übertrug. Nach Bessel's Tode
wurde er 1849 Director der Sternwarte. Auf Bessel's Veranlassung reducirte
er Bradley's Beobachtungen mit dem Zenithsector, welche in englischer
Sprache Oxford 1838 herausgegeben wurden, und bestimmte aus Bradley's
Beobachtungen die Aberrations- und Mutationsconstante. Er publicirte ein
Verzeichniß sämmtlicher Werke von Bessel in Königsberg 1849 und die
Königsberger Beobachtungen vom 22. bis 26. Bande und Band 29. Zahlreiche
astronomische Beobachtungen von ihm finden sich in den Königsberger
Beobachtungen und den Astronomischen Nachrichten, ein paar Schriften
über die totale Sonnenfinsterniß am 28. Juli 1851 und eine „Vorschule der
darstellenden Geometrie“ 1846 sind besonders erschienen.
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